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Bürgermeisteramt 

 
 

 

 

 

Vorlage-Nr.: 2a/2019 

Az.: FB 8 - Hr. 
Kuebler, FB 9 - 
Hr. Maisenhölder 

Datum: 08.11.2018 

 
Sitzungsvorlage  
 

 

 
Gremium: Ausschuss für Umwelt und Technik 
Am: 19.02.2019 

 
 
Betreff: 
Umgestaltung der Ludwig-Herr-Straße im Bereich zwischen der Zeppelin- und der 
Rosenstraße - Vorstellung der Planungsüberlegungen und Baubeschluss 
 
Anlage(n): 
Mitzeichnung 
Anlage: Planunterlagen  
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Baubeschluss für die Umgestaltung der Ludwig-Herr-Straße im Bereich zwischen der 
Zeppelin- und der Rosenstraße wird gefasst. 
 

Beratungsfolge: 

Vorlage an zur  Sitzungsart Sitzungsdatum Beschluss 
Ausschuss für Umwelt und 
Technik 

Beschlussfassung öffentlich 19.02.2019  

 

 
Haushaltsrechtliche Deckung 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
HHJ Produkt Bezeichnung 
 I 54100133 Neu- und Ausbau von 

Signalanlagen / 
Tiefbaumaßnahmen 

 
Sachkonto Bezeichnung Erläuterung  Plan Betrag 
7872000  Mittelbedarf entsprechend 

Haushaltsansatz 
- 60.000,-- 

 
Deckungsvorschlag: 
 
Entfällt 
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Sachdarstellung und Begründung: 

 
Die L.-Herr-Straße ist eine wichtige Nord-Süd-Achse des Radverkehrs im Kornwestheimer 
Radroutennetz und wird im besonderen Maß auch von Schülern genutzt. Entsprechend der 
Ergebnisse der Verkehrserhebungen des Mobilitätskonzepts im Jahr 2014 ist die 
Nutzungsintensität der L.-Herr-Straße in etwa vergleichbar mit der des Radwegs entlang der 
Stuttgarter Straße, liegt aber um rund 30% unter der Belastung der Hohenstaufenallee. 
 
Zur Stärkung des Radverkehrs und der auch aus dem Blickwinkel der Verkehrssicherheit 
angestrebten Verbesserung der Situation für Radfahrer wurde in Zusammenhang mit der im 
Jahr 2013/14 umgesetzten Neugestaltung des nördlichen Abschnitts zwischen der Zeppelin- 
und der Fr.-Siller-Straße am lichtsignalgeregelten Einmündungsbereich in die Zeppelinstraße 
ein sogenannter „aufgeweiteter Radaufstellstreifen (ARAS)“ realisiert der es dem Radverkehr 
ermöglicht, sich gut sichtbar vor den wartenden Kfz aufzustellen. Diese Regellösung hat sich 
gut etabliert, Probleme sind der Verwaltung nicht bekannt. Weiterer Bestandteil der 
Maßnahme aus dem Jahr 2013/14 war die barrierefreie Gestaltung der Gehwegbereiche mit 
sogenannten Blindenleiteinrichtungen und Gehwegabsenkungen (s. Anlage) 
 
 In einem nächsten Schritt ist vorgesehen auch den Bereich südlich der Zeppelinstraße 
entsprechend umzugestalten und so die Knotenpunktsgestaltung im Sinne einer 
Angebotsplanung sinnvoll abzuschließen.   
 
Analog der o.a. bereits ausgeführten Situation soll im Bereich zwischen der Zeppelin- und 
der Rosenstraße ebenfalls ein aufgeweiteter Aufstellstreifen (ARAS) umgesetzt werden. 
Hierfür wird es erforderlich, insgesamt 5 Bäume (4 Bäume auf der Westseite, 1 Baum auf der 
Ostseite) in diesem Bereich zu fällen, um so den erforderlichen Platzraum für den Radfahrer 
zu generieren. Nach Einschätzung der Stadtgärtnerei sind mit Ausnahme einer Robinie (10 
Jahre – guter Zustand) die weiteren Bestandsbäume (4 x Sorbus) durch einen Befall mit 
Schillerporling in schlechtem Zustand, sodass eine nachhaltige Standzeit nicht gegeben ist. 
Hinzu kommen die ohnehin zu kleinen Pflanzquartiere, die keine gesunde und nachhaltige 
Entwicklung der Bäume gewährleisten. Die Gehwegbereiche werden mit Umsetzung der 
Maßnahme auf eine nutzbare Breite von 2,5m ertüchtigt (heute: 2,0m), sodass künftig eine 
regelkonforme optionale Nutzung durch die Anordnung von VZ 239 (Fußweg) und ZZ 
„Radfahrer frei“ ermöglicht wird. Im Zuge der Maßnahme ebenfalls vorgesehen ist die 
Schaffung entsprechend barrierefreier Übergänge für Fußgänger in diesem Bereich. Ein 
Verlust öffentlicher Stellplätze ist mit der Maßnahme nicht verbunden, da im 
Kreuzungsnahbereich im Bestand beidseitig ein Halte- und Parkverbot angeordnet ist. 
 
Die Maßnahme wurde in der Verkehrs- und Radwegschau vorbesprochen und von den 
Mitgliedern zur Umsetzung empfohlen. 
 
Für die Umsetzung der Maßnahme stehen in 2019 unter I 54100133 7872000 Mittel in Höhe 
von 60.000,-- Euro zur Verfügung. Die Baumfällungen sind bis spätestens Ende Februar 
2019 umzusetzen. Die Kompensation für die abgängigen Bäume erfolgt im Bereich der Th.-
Heuss- bzw. Neckarstraße im Zuge der dort mittlerweile abgeschlossenen 
Straßenraumumgestaltung. Die Baumaßnahme soll in den Schulferien durchgeführt werden. 
 
Ergänzungen zur Vorlage AUT 22.01.2019 
 
Wichtige Radwegverbindung für Schüler. 
 
Die wichtigen Radwegverbindungen in der Ludwig-Herr-Straße nutzen an jedem Schultag 
Kinder, die aus den nördlichen Wohngebieten zu den weiterführenden Schulen fahren. In der 
nördlichen Ludwig-Herr-Straße, haben die Radfahrer zwei sichere Möglichkeiten den 
Knotenpunkt zu queren. Den Gehweg, sowie die Straße mit einer Aufstellfläche, können die 
Fahrradfahrer nutzen.  
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Dieses Angebot soll in der südlichen Ludwig-Herr-Straße zwischen der Zeppelinstraße und 
der Rosenstraße fortgeführt werden, sodass die insgesamt: 
Südliche Ludwig-Herr-Straße 220 Fahrradfahrer / Tag, 
Nördliche Ludwig-Herr-Straße 150 Fahrradfahrer / Tag, 
Zeppelinstraße   240 Fahrradfahrer / Tag, 
 
den Knotenpunkt sicher queren können. 
 
Baukosten  
 
Der größte Teil der hierfür entstehenden Baukosten entfällt auf die Verbreiterung der beiden 
Gehwege auf 2,50 m. Hier wird eine Fläche von ca. 370 m² in der Ludwig-Herr-Straße 
zwischen der Zeppelinstraße und der Rosenstraße ausgebaut. In diesem Zuge wird der 
Straßenraum um eine 1,50 m breite Radfahrspur erweitert. Auch muss die marode ca. 315 
m² große Deckschicht im Knotenpunkt saniert werden. Einen geringen Teil der 
Gesamtkosten in Höhe von rund 7.500,00 Euro werden für die neue Markierung und für die 
Ampelanpassung benötigt. 
 
Nach dem Umbau kann der Gehweg analog zum Abschnitt Ludwig-Herr-Straße zwischen 
der Friedrich-Siller-Straße und der Zeppelinstraße für Fahrradfahrer freigegeben werden. 
Somit besteht im Seitenraum für Fahrradfahrer die Möglichkeit, den Knotenpunkt 
Zeppelinstraße zwischen der Friedrich-Siller-Straße und der Rosenstraße sicher zu befahren 
und zu queren.  
 
Verkehrssicherheit für querende Radfahrer im Straße nraum 
 
Grundsätzlich sollen Radfahrer auf verkehrsschwachen Straßen geführt werden. 
 
Südliche Ludwig-Herr-Straße  4.100 Fahrzeuge / Tag 
Nördliche Ludwig-Herr-Straße  1.800 Fahrzeuge / Tag 
 
Hierfür wurde im nördlichen Teil der Ludwig-Herr Straße eine Aufstellfläche für Fahrradfahrer 
errichtet. Diese Fläche ermöglicht Fahrradfahrern sich vor dem fließenden Verkehr 
aufzustellen . Dadurch werden sie gesehen und der gefährliche tote Winkel  beim parallelen 
Aufstellen zu einem Fahrzeug vermieden. So können Radfahrer ihre Fahrt vor dem 
fließenden Verkehr fortsetzen. Da sich die Aufstellfläche über zwei Fahrspuren erstreckt, 
können Fahrradfahrer gefahrlos links in die Zeppelinstraße abbiegen.  
 
Eine Spur für geradeausfahrende Radfahrer über die Zeppelinstraße mit einer separaten 
Signalisierung hätte nicht den gleichen Effekt. Die geradeaus fahrenden Fahrradfahrer 
könnten zwar 3 Sekunden vor dem fließenden Verkehr starten, wenn sie aber  links 
abbiegen möchten, müssten sie sich in den Verkehr einordnen. Bei diesem Vorgang könnten 
Fahrradfahrer von einem Fahrzeug übersehen werden (toter Winkel). Außerdem würden die 
zusätzlichen Signalgeber die Bau-, Unterhalts- und Wartungskosten für die Ampelanlage 
erhöhen.  
 
Die Stadt Kornwestheim stärkt den sicheren Radverkehr auf vielbefahrenen 
Radverbindungen und realisiert für jeden Knotenpunkt eine individuelle gefahrlose Querung. 
 
Im Knotenpunkt Ludwigsburger Straße / Jakobstraße / Lange Straße gibt es für 
Fahrradfahrer eine Aufstellspur mit einer separaten Signalisierung Richtung Süden. Diese 
Verkehrsführung ist dort sinnvoll, da ein Linksabbiegen in die Lange Straße für den Verkehr 
auf Grund der Geometrie der Straße nicht möglich ist. 
 
 
 
 


